
   
 
 

 

 

 

 

Sicherheits-Dispositiv 
 

Bodensee 
Arbon, Kreuzlingen, Romanshorn 
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Hilfe-Schema 

 

Notfall-Nummer: 117 
Immer, wenn Gefahr an Leib und Leben oder der Verlust der 
Yacht droht! 

 

Sofort-Hilfe-Nummer: +41 32 510 08 30 
Immer, wenn die Yacht nicht benutzt werden kann! 
 
 

Schadensmeldung: QR-Code auf Yacht oder service@sail-
box.ch 
Immer, wenn du einen Schaden verursacht oder entdeckt 
hast! 

 

 

 

 

IMPRESSUM  

 

 

Sailbox  
Walchestrasse 30, CH-8006 Zürich 
+41 32 511 15 26, office@sailbox.ch 

 

Ver. 1.0  
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EINLEITUNG 

 

 

Das Sailbox-Team legt sich täglich ins Zeug um seinen Mitgliedern saubere und technisch ein-
wandfreie Schiffe bereitzustellen und so grossartige Erlebnisse unter Segel zu ermöglichen. 

Durch eine pflichtbewusste Vorbereitung und die sachgerechte Nutzung können Unfälle vermieden 
und Schäden auf ein Minimum beschränkt werden. Damit leistest Du einen wichtigen Beitrag zur 
Qualität und zum Fortbestehen von Sailbox. Nur so können wir weiterhin als Non-Profit-
Organisation mit günstigen Tarifen das Segeln auf Schweizer Seen ermöglichen. 

Hinweise zu vorherrschenden Windverhältnissen, Uferbeschaffenheit sowie ortspezifische 
Sicherheitshinweise finden sich im jeweiligen ortsspezifischen Sicherheits-Dispositiv. Anleitungen 
und Hinweise zur sachgerechten Nutzung der verwendeten Yacht findest du im entsprechenden 
mOcean-Manual. Informationen zum Einsatz des in deiner mOcean-Yacht eingebauten Motors 
findest du im entsprechenden Motor-Manual. 

Alle in diesen Dokumenten enthaltenen Anweisungen sind verbindlich einzuhalten. 

 

Vielen Dank für deine Mithilfe und viel Spass beim Segeln mit der mOcean! 

Dein Sailbox-Team 
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SICHERHEITS-DISPOSITIV 
STANDORTE BODENSEE 

 
 
 
WARNLAMPEN 
Auf dem Bodensee hat fast jede Gemeinde eine Warnleuchte. 

 

VERHALTEN BEI STARKWINDWARNUNG (40 BLITZE) 

 

• Schwimmwesten verteilen und anziehen. 

• Segelfläche vorausschauend reduzieren. 

• Fluchthafen für den Notfall bestimmen. 

• Wetterradar konsultieren (Meteo Schweiz). 

 

 

VERHALTEN BEI STURMWARNUNG (90 BLITZE) 

 

• Fluchthafen aufsuchen. Danach Sailbox über Lage der Yacht informieren. 

• Bei hohem Seegang mit geborgenen und festgezurrten Segeln auf dem See abwettern. Dies 
nur bei genügendem  Leeraum (Platz nach Lee). Ev. Anker setzen. 
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GEFÄHRLICHE WETTERLAGEN 

 

GENERELL 

Der Bodensee birgt durch seine Grösse und daher langen Wege das Risiko von grossen Wellen. Diese 
sind in Hafen- und Ufergegenden besonders tükisch. Hafeneinfahrten, bei denen die Welle direkt in 
den Hafen läuft, sind in Havariefällen zu meiden. 

 

GEWITTERGEFAHR 

An heissen, feuchten Sommertagen besteht Gewittergefahr. Gewitter können mitunter zu sehr 
schnellen Wetterwechseln führen und der Wind kann in sehr kurzer Zeit auf Sturmstärke auffrischen. 
Jederzeit den Wetterradar von MeteoSchweiz konsultieren und Fluchthäfen frühzeitig aufsuchen.  

 

FÖHNLAGE 
Der Föhn kann am Bodensee sehr stark wehen und er führt vor Kreuzlingen zu sehr hohen Wellen. 

 

BISE 
Die Bise entwickelt am Bodensee relativ konstante Winde, allerdings kann sie bis 20kn gehen. Sie ist 
gut vorhersagbar, wenn auch nicht immer in der Stärke. 

 

TIEFDRUCKGEBIETE 
Der Westwind aus Fronten ist relativ gleichmässig, entwickelt aber im östlichen Bodensee einen 
stattlichen Seegang. 

 


